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Fachausbildung in Kadervorkurs (KVK) und
Wiederholungskurs (WK/EK)

Vor drei Jahren habe ich für die Ostschweizerische Versorgungsoffiziersgesellschaft
(OVOG) Ausbildungsunterlagen zusammengestellt. Unterdessen sind bei diesem
Kapitel, das der Zentralvorstand des Fourierverbandes in sein neues Tätigkeitspro-
gramm aufgenommen hat, verschiedene Neuerungen eingetreten und Anpassungen ans
neue Versorgungskonzept vorgenommen worden. Deshalb lege ich den Lesern des

«Der Fourier» eine überarbeitete Anregung für die Weiterbildung der Versorgungs-
funktionäre vor. Anregung deshalb, weil es mir in keiner Weise zusteht, Richtlinien
zu formulieren. Dass aber in Kadervorkursen und Wiederholungskursen etwas getan
werden muss, ist uns allen klar. So möge meine Arbeit, die ich in mehreren Fortsetzun-
gen publiziere, Quartiermeistern und Fourieren bei der WK-Vorbereitung, Obmännern
und technischen Leitern des Fourierverbandes in der ausserdienstlichen Aus- und Wei-
terbildung dienen.

Bewusst verzichte ich darauf, Themen zu wiederholen, die bereits in der Fourierschule
ausführlich behandelt worden oder in der Musterbuchhaltung im Detail vorgestellt
sind. Auch ist das Kapitel Buchhaltung nicht so umfangreich, da die Fourieranleitung
(Regl. 60.4) hier umfassend orientiert. Auszüge aus Reglementen sollen lediglich die
Wichtigkeit des betreffenden Kapitels unterstreichen und nicht «Füller» sein. Geistige
Diebstähle sind vermerkt, wobei ich für diese Anregungen ganz besonders danke.

Ein Echo aus der Leserschaft oder zusätzliche Ideen und Beispiele für die Praxis sind
willkommen.

St.

/«/WfswcTzeicÄnis

1. Ausbildung der Versorgungsfunktionäre
(Qm, Four, Kü Chefs, Four Geh und Vsg Uof)

2. AC-Schutzmassnahmen

3. Wasserversorgung

4. Truppenführung 69 (TF 69, Regl. 51.20) und die Führung des Füsilierbataillons
(Regl. 53.5) für Versorgungsfunktionäre

5. Arbeitsmethodik

6. Versorgungsablauf

7. Sportliche Betätigung für Fouriere?

8. Flygiene in Küche und Unterkunft

9. Buchhaltung

10. Ausbildung für Küchenchefs

11. Fachauszeichnungen für Kü Chefs und Four Geh

12. Kriegsmobilmachung

13. Verteidigung des Kochplatzes
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1. Ausbildung der Versorgungsfunktionäre
(Arbeitsgruppe Andwil)

H/Zgemewes /
Die Ausbildung erfolgt zur Hauptsache im Kadervorkurs. Einzelne Themen, wie die

Organisation des Versorgungsplatzes, die Sicherung und Verteidigung der Küche und
des Kochplatzes, sowie die praktische Anwendung der AC-Schutzmassnahmen sollen
auch in den Wiederholungskurs eingebaut werden.

Praktische Übungen sind auch während der Manöver möglich. Die Ausbildung der

Fouriergehilfen erfolgt im WK, da diese meist mit der Truppe einrücken. Wunsch der

Fouriergehilfen (aufgrund einer ausserdienstlichen Umfrage) ist zwar: Dabeisein an der

Ausbildung im Kadervorkurs und vor allem am KVK-Rapport, da aufgrund desselben
die Buchhaltung erstellt werden muss (Ich verweise auf Regl. 51.23: AOT 78, Ziff. 178).

Wichtigste Voraussetzung für die Ausbildung der Versorgungsfunktionäre in KVK und
WK ist ein Absprechen mit dem Kommandanten spätestens an der Rekognoszierung,
damit «unsere» Termine ebenfalls im allgemeinen WK-Programm aufgenommen und
mit andern koordiniert werden können (Sammeltransporte).

Wie so// c/fe Has/ü/t/ang er/o/ge»?

Obwohl die folgenden Bemerkungen festgehalten sind im Reglement Ausbildungsmetho-
dik (51.18), sei daran erinnert, dass von reinen «einschläfernden» Vorträgen abgesehen
werden muss, da die Aufnahmefähigkeit wesentlich von der richtigen Art der Vermitt-
lung abhängt.
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So beträgt die A»/«tf/wre/äÄ;g/?eif;

- 20 % bei /Törnz a//ei« (Radiomethode, reiner Vortrag)

- 50 % bei //6>e» ««d Se/ze« (Fernsehmethode: Vortrag mit Bildern, Plakaten, Folien
für Schreibprojektor [aber nicht nur solche!] Lichtbildern, Film und / oder Arbeits-
unterlagen.)

- 70 % bei T/ore«, Se/?e« «nc/ Spreche«. (Der Lernende wird durch ein Frage- und
Antwortspiel, beziehungsweise durch ein Lehrgespräch zum Mitdenken und Mit-
sprechen gezwungen.)

- 80 % bei //öre«, Spreda?« /W /Awz/e/«. (Die Ausbildungsmethode, die von
uns allen angestrebt werden muss, Ausbildungshilfen zum Sehen, Fragen zum Mit-
sprechen und Unterlagen, beziehungsweise Geräte, Aufgaben oder Unterrichtshilfen,
zum Beispiel Moltonwand, die zum Handeln zwingen.)

Das Studium des Reglementes Ausbildungsmethodik lohnt sich, es sind sehr wertvolle
Tips darin enthalten.

ScÄwerpHW&fe

In jedem Wiederholungskurs sollen gewisse Schwerpunkte in der Themenauswahl
gesetzt werden.

Dre/ja/jresp/a«
Das Ausbildungsziel erreichen wir am besten durch einen Mehrjahresplan (zum Beispiel
3 Jahre).

Damit wird das jährliche Repetieren von Themen zweitrangiger Bedeutung verhindert
und für Kontinuität in der Ausbildung gesorgt.
Bei Chargenwechseln ist klar ersichtlich, welcher Unterricht in Fortsetzung zu ver-
mittein ist.

Voraussetzung für eine gewissenhafte Vermittlung des Stoffes ist das «à jour halten»
der Unterlagen in Form eines Ausbildungsdossiers. Im folgenden versuche ich den
Grundstock eines solchen zu bilden. Sinnvoll ist aber dieses Dossier nur bei fortwähren-
der Ergänzung, beziehungsweise Erneuerung.

^4«/gaèe«Z?ere/c/? t/es Q«m'tzm«e/sfers

Er legt aufgrund der Weisungen der vorgesetzten Stelle das Konzept der Ausbildung
fest. Muss er ohne solche auskommen, so wird er selbstverständlich aus eigener Initiative
handeln.

Er veranlasst im Einvernehmen mit dem Kommandanten den Einsatz der Versorgungs-
funktionäre und weiterer Offiziere oder Fachunteroffiziere (ACS-Dienst, Kameraden-
hilfe z.B.) welche die Ausbildung im Regiments- oder Bataillons-/Abteilungs-Verband
durchführen.
Um eine möglichst nutzbringende Ausbildung zu gewährleisten, muss das Programm
vordienstlich in allen Einzelheiten vorbereitet und besprochen werden. Dafür ist eine
ausserdienstliche Zusammenkunft das geeignete Mittel.
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AUSSERDrtSrSTLtCHE
Zusammenkunft ^
Qm.eoentuell Fachottiziere
Fach_Uoj. una /oder Fouriere

(g)VERMITTELN IN KVK/WK

ZIEL DER AUSBILDUNG:
IST DANN ERREICHT,
WENN DER WEHRMANN
SICH AUSWEISEN KANN,
DASS ER IN DER LAGE
1ST, DAS ERLERNTE
PRAKTISCH ANZUWENDEN,

KONTROLLE
KONTROLLE

~ DURCH «

(SP AUS&ILÛUE.R

SELECT'
KONTR.DV.LE

KAM ERADEN KONTROLLE
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d/ög/zcZ;« ßeisp/'e/ ezwes DrajiJpresp/aws

1. Jahr

Zw Reg/wewtsra/wraerz Zw 5tita/7/o;?sr«/:»«e?z

^4C-5cZ7«f2777rt55W«Z)Wen

(siehe Kapitel 2)

Praktische Anwendung und Vertiefung
derselben

Eventuell Bau eines atomsicheren Verpfle-
gungsmagazines

Wdssert'eworgaz-zg

Grundsätzliches

(siehe Kapitel 3)

Sicherung gegen A-Einfluss
(Möglichkeiten)
Bereitstellen von Wasser
Berechnung von Wasserrcserven

Pra&t/sc/je Arbeit mit Wasseraufbereitungs-
geraten.

Weaenzzzgtvz VZÎ

Übungen anhand von ßuchhaltungsbeispie-
len

Behandlung der Revisionsbemerkungen
des Vorjahres

5wcA/Wfa«g

Richtlinien
Praktische Beispiele Gemeindeabrechnung

ZW/egszZew/ce« fera«5c/jzt«//cZzew

(siehe Kapitel 4)

- «Überleben»

- Massnahmen bei Störung des Nach-
schubs

- Truppenführung 69 und Führung des

Füsilierbataillons
Begriffe für Versorgungsfunktionäre

ZwsseJY/zcwt/ic/je 7äf/g&eij Zr/ze/fsTOet/jodz/z

(siehe Kapitel 5)

Zusammenarbeit verschiedener Versor-
gungsfunktionäre

Prä/wzg /«> Prtc/wzzsze/cPwawg

administrativ vorbereiten
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Afög/zc/zes Tlez'spzV/ ezwey Drez'jaZzresp/awes

2.Jahr

7zw T^egzTweMtsrö/zzne« 7zrz ZLztoZ/owsra/wzew

7?«rc/j/«/?rxwg c/er Pra/zzwg /»V Thjc/j- ^
tfzzsze/cTwwwgew 7G7 C/ze/s «wz7 Tmzzr Ge/z

(Regl. 51.4)

Durchführung höchstens alle zwei Jahre,
mindestens alle vier Jahre

VmorgM»gstfWtf;</ ^
(siehe Kapitel 6)

W<2ssenw5org««g

7Lztro«z7/ezz/a«/ zw/7 T'osfezzczzz/gaZ'ezz ^
im KVK, Aufgaben aus vordienstlich vor-
bereiteten Themen

Entsprechende Vorbereitung vordienstlich
und im KVK

Vezrwgzzzzgs/zro/z/ezwe

- Beurteilen der Versorgungslage

- Vsg ab Bat Versorgungsplatz

- Aufgaben des Vsg Zuges

- Organisation personell und materiell

Wie l.Jahr, Repetition der praktischen
Anwendung und des Aufbereitens des

Trinkwassers

Vorgängig des Laufes
praktische Übungen
(siehe Kapitel 7)

Kartenlesen und

TAygz'ewe zw ZGzc/je «wz7 T/wter&wzj/r

(siehe Kapitel 8)

ß//cT?Tzzz/f«wg

- «Standort / Bestand / Mutationen»
üben mit diversen Mutationen

- Querverbindung zu entsprechenden
Buchhaltungsbelegen gemäss Seite 5 FA
(Regl. 60.4)

(siehe Kapitel 9)

77/nzen / .Sc/wbwme«

A'cz/e 7?eg/<?/wewfe ez'zz/zV/zrezz

AOT 78, Regl. 51.23

Führung Füs Bat Regl. 53.5
Behelf Kom D, Regl.
mit Tests zur Überprüfung oder Posten-

aufgaben Patr Lauf

A'e/zer««gew V77

Auswertung der Vorjahres-WK-Erfahrun-
gen (Lichtbilder)
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Afög/ic7?es Sez'spz'e/ e/«e5 Drezjzz/jrespLînes

3. Jahr

/zzz Regz'zwezîfsrzï/wze« /zw ßizf<2z7/ozzsrfl/.?z?zez2

ydzzsi/Wzzzzg z/er /vMc/zezzc/ze/s;

durch einen Instr Uof der Versorgungs-
truppen, beziehungsweise der Küchenchef-
schulen in Thun
(siehe Kapitel 10)

Tesfs

Vordienstliche Vorbereitung

- Repetition Vsg Ablauf (2. Jahr)

- Repetition Wasser Vsg (1. Jahr)

- Buchhaltung
Standort/Bestand/Mutationen (2. Jahr)
(siehe Kapitel 11)

- Kenntnis der neuen Reglemente

Â'negszwoWrzMc/zKwg

eventuell durch einen
Platzkommandos

(siehe Kapitel 12)

Fachoffizier des

5efrie/zjfo//i;er5orgMrag

Film über Brandverhütung
(siehe Filmverzeichnis zu AOT 78)

7Vz*ppewT;erp//£'gttreg

Tonbildschau als Vorbereitung zur Menu-
plangestaltung

Auswertung und Besprechen der Tester-
gebnisse

Besichtigung und Erkundung der Organi-
sationsplätze, der Küchenstandorte, der
Wasserversorgung und Kenntnis der Lie-
feranten

PrafoAc/jer Âïzc/zezzt/zewsr

- Brot- und Fleischkenntnis

- Milch und Milchprodukte

- Menuplangestaltung durch Fouriere ««d
Küchenchefs, sofern möglich bereits für
den nächsten WK / EK

Gc/ec/jf5;?ztVsszge5 Ver/vz/few

Sichern und Verteidigen der Küchen und
Kochstellen

(siehe Kapitel 13)

Sc/zzewezz

Nezzer/zwgezz VT?

Auswertung der Vorjahres-WK-Erfahrun-
gen (Lichtbilder?)

Fortsetz/zzzg /o/gf
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